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VO Joset och K öln

and auts Herz, Freunde, WCI VO  w) uUunNns Schreibern hätte nıcht schon auf SC1IHCH

Verleger geschimpft ? Hat nicht ünsche, die WITLrC nicht erfüllen
können ylauben ; ält uns nicht ı den Vertrag VOL ugen: Droht
nicht mi1t Termıminen: ber WITLC ehrlich — W as WITLC ohne den Ver-

leger - W as WAare Nikolaus VO  w Kues heute ohne den Verleger Felix Meıner -

Wer erinnert sich VO  e den Mitgliedern des Wissenschaftlichen Beıirates nicht
Herrn Dr Meıiner ÖOL; der M1 ELW. vorgene1gtem Kopf auf-

merksam zuhörte und dann gelegentlich SCIHCH neben ıhm s<itzenden Sohn
firagen mußte, WEe1111 ihm ELtWAaS CNISANSCH WAar? Ich xylaube, daß das ccharte
Zuhören, Jahren auch das scharte Zusehen für Felix Meıner
charakteristisch WAar ach der romotion unter keinem Geringeren als LuJO
Brentano (München 1907) cah sich WIC sC1Nn Sohn INIL schrieb 11112 Buch-
handel des I Uun! Auslandes ] Jas klingt beinahe ach vergnüglichen
Re1isen ber WEeIL gefehlt! Als Achtundzwanzig Jähriger gründete Le1pz1ig
sCeEINCH CISCHNCH Verlag, als dessen Grundstock die » Philosophische Biblio-
thek « der Dürrschen Verlagsbuchhandlung übernahm Damıiıt liegt sC1hN

Lebensziel fest der Philosophie SsCEINEIN Verlag e Heılımstatt geben
Ich darf 1er C1n Wort des ('usanus Vairherch WIC dieser ständig autf der »Jagd
ach der Weisheit« (in venatıone sapientiae) Wr Dr Meıner auf
der Jagd ach W e1lisen die SCINCI Bibliothek einverleiben konnte, u11 diese
damit lebensvolleren Bild abendländischer philosophischer
Tradition zu machen Das Projekt die Schriften des Nikolaus VO  w) Kues
Auswahl übersetzen, hatte 1r Meıiner schon VO der Dürrschen Verlags-
buchhandlung übernommen DiIie Aufzeichnungen die 18 Maı 1945

der Überschritt Die Cusanus-Ausgabe machte, ZC1SCH deutlich die ner-
QIC, MITC der das jehb gewordene Projekt verfolgte Nur Zahlen 192’77
fand die entscheidende Besprechung MIt Rickert und Hoftmann
Das Erscheinen der Ausgabe 1111 Verlag VO  a Felix Meıiner en Patronat
der Akademie WAar gesichert 1932 erschienen die Bände I1 undI 1937 Band
Die deutsche Übersetzung (Idiota, GESTIGE Teil) erschien L936 also » genau

Jahre« schreibt Dr Meıner Maı 194.5, ynachdem ich mi der
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Voranzeige des »demnächstigen« Erscheinens In der Philosophischen Biblio-
thek diese Aufgabe übernommen hatte. «
nzwischen sind auch die beiden ersten Bändchen der zweisprachigen
Ausgabe erschienen, deren Planung bis 1n das Jahr 1944 zurückreicht.
Nun darf ich 1n der Skizze dieses erfolgreichen Verlegerlebens auch die
Hıstor1ia calamitatum nicht übergehen. Die Felix Meıiner ZU siebzigsten
Geburtstag gewidmete Festschrift berichtet (S 3513 » Am Dezember 1943
War als Folge eines Bombenangriffes das Verlagshaus ın der Inselstraße 23/25
1ın Leipzig his Z Kellerdecke abgebrannt, ebenso die Lagerräume andern
Stellen der Stadt Damals verbrannten sämtliche rohen und gebundenen
Bestände, beinahe das gesamte Verlagsarchiv, unersetzliche Manuskripte
(darunter auch das Manuskript Prof Kallens VO  e De concordantia catholica
ILL, das ach dem Krieg 1n mühsamer Arbeit wieder erstellt hat) und vieles
andere mehr. Nur kleine Bestände der wichtigsten Bände der Philosophischen
Bibliothek, die 14F7z vorher e1n Ausweichlager auf dem Lande verbracht
worden aICcChH, entgingen der Vernichtung. « 1951 kam der 7zweıte Schlag:
der Versuch, 1ın Le1pz1ig bleiben, erwıes sich als vertehlt. Dr Meıner mußte
alles verlassen un 1n den Westen yehen. Verzweiteln : Die Hände in den
Schoß legen ; Dr Meıner kannte 1LUFr eine Devise: WITLr fangen wieder VO  w

Wır Älteren, die WITL Dr Meıner un seinen Verlag lange kann-
ten, haben diesen Wiederaufstieg mM1t Bewunderung verfolgt un
aup 1n stiller I rauer gesenkt, als der Tod den Nimmermüden AA etzten
uhe bettete.

1673


